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GLUCK
3ha ®'^ie acht Burelüt sicher
<W *l° "® Bomber z'Nacht
d«r» i? ^rschelige Bärnerhus
Die J®*"' het. Ziegel hets keni
Usgjg, ' "nd im innere hets

3\j(j ' wie wenn en Orkan
®' hätti, aber niemerem

0 Das isch de würklich Päch, we eim dr Goul grad vor em

General abegheit. Dr Herr Kommissär vo dr Stadtpolizei "

höchst pärsönlich d'Verfolgig vo däm dürebrönnte Goul uf. Hl *

0 Wäge dene altersschwache Speiche het dä Schryner sys 3

Bagaschi müesse umlade
/

0 Päch hei die Burelüt gha mit ihrem schön gladene Grasf^

Chuum hei si wolle yschpanne, isch ne der Wage dür Büsch

0 Dä Wedele-Ma het Glück und Päch gha. Päch i däm Sin^,
unzämezellt siner Wedele sy läbig worde und ihn grad 0

hei, wo-n-är het wolle über d'Schine fahre. Glück abers

Tram gueti Brämse gha het

0 Dä Velofahrer het Glück gha, dass er gleitig het

styge, gäb ihn die dütschi jagdmaschine, wo letschthi"

het müesse notlande, vercharret het.

hets oppis ta

All Tag bruucht me dr Usdruck Glück und Päch.
Beides wartet eim ds ganze Läbe, täglich, stündlich, vo dr Wiegle

bis is Grab. Glück ha-n-i hüt gha, seit d'Muetter bim Tisch: «Bimene
Haar war i hüt under n'es Outo cho. » Dr Vater meint: « Und i ha
Päch; bi dr Lotterie bi-n-i nume n'es Nummero drnäbe. » U Tochter
redt ume vo Glück: « Dr Bänz, ihre Schätzu, chöm i Urloub. » Päch
het dr Junior, wo verzellt, är heig zwüsche Burdlef und Bärn im
Zug dr Schirm la liege.

Mir hei probiert, i paarne Bilder ds Glück und ds Päch darz'stelle.
Sache, wo eim uf Schritt und Tritt chönne begägne, we me nid ds
Päch het und daheim dr Apparat vergisst.

O We me nid ds rächte Seilitrom bim Abseile i der Hand het, cha me de ds

Päch ha, dass me Chopf vora abe chunnt. Zum Glück het ne dr Herr Lütnant
no chönne ufezieh. Dä Soldat het scho ds Füür im Elsass gseh. (III Ae 9727)

0 Päch isch, we me bimene Grossbrand e Wasserdruck het, wie us ere Dorf-
brunneröhre

0 Glück ha-n-i gha, wil i nume bis Langetel ha müesse fahre. Vo wäge exakt
z'Langetel het's e Churze gä und üser Maschine dr Bügel abgschrisse. Päch het
aber my Fründ gha, wil är es Rendez-vous z'Züri het abgmacht und die
Maschine ohni Strom nümme wyter het wolle

(Bildbericht von W. Nydegger, Bern)
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zìi» acbl Lunelül 5icken

^ öomben ^'blackl
<is^,.>? ''^^sligs kännenbu!
>»s bel. Tiegel bel! i-eni

^ek im Innere betz
' ^is venn en Onl-an

bölti, ober niemenem

MW^W^?Z^î

H vas isck äs vüniciicb pack, ve eim -In Qoui gnad von ew
^

Lensnai abegbei». On kenn Xomnàcin vo -In Stadtpoiile> "

bäckst pänsöniicb d'Venloigig vo däm dünebnönnle Loui ul. >il^

V Wäge dene ailsnsscbvacbe 5peicbe bel da Scbn/nen s>5 ^

kagascbi müesse umlade

H pack bei ciis Sunslül gba mil ibnem scbön glodsns Qn»s^

Lbuum bei !i volle /scbpanne, iscb ne -Isn V/age dün öüscb

^ Oä Wsdsle-tvta bel Qlvcl« und päcb gba. päcb i däm Sin"^.

un^äme-ellt sinen wedele 5> läbig vonde un-I ilin gnacl z

fiei» v/o-n-än !isî völle vàei' cà'^Lìiins sail's. ^Iüe!< adsn,

t^nam gusli knämse gka bsl

V vä Veloloknen be« Qlüclc gba, dass sn gisitig bsl

sl/ge, gab ibn ciis dülscbi ^agdmascbine, vo lel!cbtb>"

bst müesse notlande, vencbannst bsl.

ketz 0PPI5 ta

^11 ?SA bruuckt me âr Osârock Qlûà unâ Oâck.
Rsiâss wsrtst sim âs Zsn^e Oâks, tsgliek, stûnâlick, vc> âr tViegle

dis is Orsk. Oliiek ks-n-i Mt Zks, seit â'Mnetter Kim?isck: «Oimens
Ossr wär i köt nnâsr n es Outo eko. » Or Vster meint: « Onâ i ks
Oâck; ki âr Oottsris bi-n-i nnme n'es I^nmmero ârnâks. » O lockter
reât ume vo Qlück: « Or Lân?, ikre Sckât^n, eköm i Orloub, » Oâek
ket âr ànior, wo verbellt, âr ksiZ 2wüscks Onrâlst nnâ Oârn im
TuZ âr Lekirm 1s liege.

Mir kei probiert, i pssrne Lilâer âs Olüek unâ âs Oâck âsr?:'ste11e,

Sscke, wo eim ut Lckritt unâ Iritt ekönne keZâgne, we me niâ âs
Oâck ket uncî âskeim âr áppsrst verZisst^

^ >Vs ms ni6 -jz näcble 5siiilnom bim /-bseile i -Isn bianil bel, cba me de -iz

Pack ko, dass ms Lbops vona obs ckunnl. ?um (Zlücic bel ne -In bienn tülnant
no ckönns uls^isb. Oa 8oi-Ial bel 5cko ciz püvn im pizas! gseb. (>>> ^e 9727)

H ?âck iscb, ve me bimsns Lnozzbnand s V^o55sncinvcl< bel, vie us ene Oons-

bnunnenöbne

^ <->ücIc ba-n-i gka, vii i nums bis tangslei ba müszzs sabne, Vo vage sxo><l

l'tangslsi kel'5 s Lbvn^e gà und äsen Ivlazcbins -In Lüge! abgscbniüe, päcb ket
absn m/ pnvncl gbo, vii än S5 Kencie^-vovZ Zl'TIvni bel abgmackl unci die
/vlazckins okni Zlnom nilmme v/len bsl voile

(Vilcjbss-ickf von >V. l^xeje9gei'. Venn)
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